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Wer Sport treibt, braucht ausreichend Raum und Zeit, um seinem geliebten

Hobby frönen zu können. Diese beiden grundlegenden Dinge sind zwar
nicht gerade «vom Aussterben bedroht», in der heutigen Zeit aber auch

nicht unbedingt im Überfluss vorhanden.
Was die zeitlichen Bedingungen für Bewegung und Sport betrifft, so sind

die Empfehlungen der Fachleute sehr genau: für Kinder und Jugendliche
im Minimum eine Stunde pro Tag, eine halbe Stunde im zweiten und dritten

Lebensabschnitt. Die Zeit lässt sich in Stunden rechnen - wie aber soll

der Raum für Bewegung bemessen werden? In Quadratmetern? Diesem

quantitativen Ansatz steht der etwas andere Zugang von Christian Wopp
gegenüber. Er hat den Bewegungsraum in drei Bereiche eingeteilt: die In-

dividualebene, die Mikroebene und die Makroebene. Auf allen drei Ebenen

müsste der Mensch ausreichend Raum für seine sportlichen Aktivitäten zur

Verfügung haben.

Ist das in der heutigen Zeit ein zu hoher Anspruch? Nein, denn in den letzten

Jahren haben sich sowohl die Rahmenbedingungen der Urbanisierung
und der Raumplanungals auch die Bedürfnisse verändert.Aufder Individual-
ebene bedeutet dies beispielsweise eine Aufwertung der eigenen Wohnung
als Oase von Fitness und Wellness. In Deutschland sind die Personen, welche
die Übungsgeräte zuhause dem Fitnesscenter vorziehen, mittlerweile in der
Überzahl.

Eine Gegenbewegung zur Urbanisierung in der zweiten Hälfte des letzten

Jahrhunderts sind die Bemühungen der Architekten, Wohnungen und

Wohnumgebungen als Lebensräume aufzuwerten. Spielfreundlich gestaltete

Innenhöfe, die Zunahme verkehrsberuhigter Zonen oder die Öffnung
von Grünflächen für die Öffentlichkeit sind Beispiele. In vielen Fällen

erobern sich die Kinder auf diese Weise ihren Schulweg zurück. Die Strassen

in Wohnumgebungen werden zu Orten, wo die Kinder wieder ihre Freizeit

verbringen können.

Die Urbanisierung hat viele Familien an die städtische Peripherie
gedrängt. Trotzdem kann heute ein gegenläufiger Trend - die Rückeroberung
der städtischen Räume durch verschiedene Sportaktivitäten - beobachtet
werden: beispielsweise Ausdauerdisziplinen wie Jogging, Inline und

Radfahren, Sportspiele wie Street- oder Beachvolleyball oder kreative Aktivitäten

wie Skateboard in Parks und City-Bouldern an Wänden von öffentlichen
Gebäuden.

Der wirkliche Raum hat allerdings einen starken Kontrahenten: den

virtuellen Raum. Die Zeit am Telefon, vor dem Computer oder Fernsehgerät
ist ins Unermessliche gestiegen. Der virtuelle Raum soll jedoch nicht ein

Feind sein, den es zu eliminieren gilt, sondern viel mehr ein Verbündeter, mit
dem wirVereinbarungen treffen müssen. Wie dies genau geschehen muss,
ist ein weiteres spannendes Thema, das wir früher oder später auch in der

Zeitschrift «mobile» angehen. Heute müssen wir versuchen, uns während
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Ich will Weltmeister werden.

Weil sich das Leben nicht immer an unsere Pläne hält, braucht es die richtige Vorsorge zur rechten Zeit.
Wenn Sie wie Nati-Captain Johann Vogel nicht nur die nächsten 90 Minuten im Kopf haben, sondern auch

die fernere Zukunft, dann sollten Sie rechtzeitig Vorsorgen. Zum Beispiel mit einer fondsgebundenen
Lebensversicherung, welche auf Ihre aktuelle Lebenssituation zugeschnitten ist und Ihnen die Chance auf eine

erhöhte Rendite bietet. Sprechen Sie mit einem unserer Spezialisten. Telefon 0848 841 000. www.swisslife.ch

SwissLife
Bereit für die Zukunft.
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